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ANSBACH (RED). „Gemein-
sam mit Partner*innen in 
Schulen und Unternehmen 
konnte unsere Berufsbera-
tung mehr Bewerberinnen 
und Bewerber als in den 
zurückliegenden drei Jah-
ren akquirieren. Dadurch 
ist es gelungen, dass der 
Anteil der unbesetzten 
Ausbildungsstellen den 
niedrigsten Wert seit zehn 
Jahren erreicht hat“, freut 
sich Claudia Wolfinger, Vor-
sitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Ans-
bach-Weißenburg.

„Gleichwohl bleibt der Aus-
bildungsmarkt ein „Bewerber-
markt“. Das heißt, Jugendli-
che haben sehr gute Chancen, 
eine Ausbildungsstelle zu 
finden, zumal es auch heuer 
wie in den Vorjahren deutlich 
mehr Ausbildungsstellen als 
Bewerber*innen gibt“, erläu-
tert Claudia Wolfinger.

So waren mit 4.517 Aus-
bildungsstellen 251 bezie-
hungsweise 5,9 Prozent mehr 
gemeldet als zum Ende des 
vorigen Berichtsjahrs. Gleich-
zeitig hat die Zahl der Bewer-
ber*innen mit 2.981 um 196 
beziehungsweise 7,0 Prozent 
zugenommen. Im Vergleich 
zu 2021 sind es 183 bezie-
hungsweise 6,5 Prozent mehr 
Bewerber*innen, obwohl die 
Zahl der Schulabgänger*in-
nen insgesamt rückläufig ist. 
Rechnerisch standen heuer je-
dem/jeder Bewerber*in rund 
1,5 Ausbildungsstellen zur 
Verfügung was in etwa dem 
Bewerber-Stellen-Verhältnis 
des Vorjahres entspricht.

Zahl der unbesetzten Aus-
bildungsstellen nimmt um 
über ein Drittel ab

Von 4.517 gemeldeten Aus-
bildungsstellen waren Ende 
September 464 Stellen be-
ziehungsweise 10,3 Prozent 
unbesetzt. Das sind 235 un-
besetzte Ausbildungsstellen 
beziehungsweise 33,6 Prozent 

weniger als vor einem Jahr. Im 
verarbeitenden Gewerbe wa-
ren von den 1.515 gemeldeten 
Ausbildungsstellen Ende Sep-
tember noch 140 beziehungs-
weise 9,2 Prozent unbesetzt. 
Im Handel waren von 1.049 
Stellen noch 105 beziehungs-
weise 10,0 Prozent unbesetzt. 
Das Baugewerbe hat 580 

Stellen gemeldet, von denen 
noch 64 beziehungsweise 11,0 
Prozent unbesetzt waren. Aus 
dem Bereich Erbringung von 
freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienst-
leistungen wie zum Beispiel 
Rechts- und Steuerberatung 
oder Verwaltung und Führung 
von Unternehmen waren 65 

der 370 Ausbildungsstellen 
unbesetzt (17,6 Prozent). Das 
Gesundheits- und Sozialwesen 
hat 249 Stellen angeboten, von 
denen bislang 21 beziehungs-
weise 8,4 Prozent nicht besetzt 
werden konnten. Im Gastge-
werbe waren von 167 Aus-
bildungsstellen noch 28 frei 
beziehungsweise 16,8 Prozent.

MEHR BEWERBER*INNEN FÜR AUSBILDUNGSSTELLEN
Anteil der unbesetzten Ausbildungsstellen auf niedrigstem Wert seit zehn Jahren


